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~ a~~\ R o. t, hm a;D. g a n erz".
iIa del"(Geß~d vonEl~.rode Am ~.
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~. ': .
Ine.. ,~i.,ul~ieEer, ,nirplpt uriterd~

.iJpetgAlJg.Ri'"8~ ~olc\Je -die qe8tlddv~
Hlbiugerode ausfüllen, eine AD.~hnlicbe,~lle '
••..~ ,-!'tiIUl,i;F,orn~tiol\g~ö~enlJlehrer.
"A~elb 1f~,'\Vflcb.en 'lletJao!'PisartiG!S'~
häulig.t~ i.,.,· . ,1;);', li'~be1~SelbeJ1 ist' grfif'!"'
ten,the~1s etl)nk~lschw~~i d9cJ? komm,t el'j a~cp
.uw~en, \IO~, ~i8gelrotherfft'rbe ;~r. Ab~

, euch der Gemeint! Kieselsckiefer findet siell
hin ~lJd lwitlder, und beidet}"rarten. we~den'

nicht: rael~en',durch -eiD;en aeb" fJ,~arzartif"'"

Kjes,e).9ch~af~J ,gen logen~J;l.nt:,en.Ki6.J(JM.el#~­

ferf~,. wel!=pqr ltuw,eil~nln,r~nen 4eJ'ReP.
Qu~r.;if~h üh.etie,ht, ~rse~Zf~ ,;. ,"

Fas~ aije Ge1I'r8~rt~p. ,des H~zes\hab~J1oI

vreni.gste~. arn.il~,geh"!~~n.",,,ein ~üdliFh,~

E~fallen und so nndet ma~;;~1!ch an dllJill "

I



Übergangskieselschiefer , weldier in der Ge.. '
gend von Elbingerode vorköm,mt, eine glei..
ehe Lage. So fällt er auch an demJ sich ge­
gen das nördlich liegende Zillicherbachslhal
neigenden Abhang des Scheb~Dholze., südlich
gegen den Berg ein, und hier ist es, 'Wo er

. ein ziemlich mächtiges Lwger von Rotljf",al~- ,
Banerz - RDllutein - ein.chlieut.

Frem,dartige Lager im Übergangskiesel­
achiefer gehören gewifs ,zu' d,~n mi~eralogi';'

.chen' Seltenheiten; wie: sehr ntutStt! daher
'1Uchi dieses' h6cbfl' merkwürdi88 Vorkommen
einer so schönen GesteinRrt meine Aufmelk­
safhkeit auf sieb ~iehen, d. solche überhaupt,
'ltteines -WlI.8IlI. bis jet7.t JÜcht inD~utschlana
'gefunden wordett.! ""j

, Die Mächtigkeit des g.men Lager. kaill', ,

·'iD.n~ da du Ausgehende desselben ziemlich
hoch mit Dllmm~ und Vegetation bedeckt
1St; nicht genau an8ehen., So vfel ist' aber
ausgemacht, dafa sie nber ein 'Laehter be..
trägt.

So wie der KieselschieEer, ist auch dd.
, Rothmangl\nerz' l1n~mein gektßftet, Und sei­
le Kliiftungsflächfln sInd' mit einem Überzuge
,'v011 eu'enschwlltzem mildett. GI'IlUInartgaDen
,ver~ehen, welcher zumilen 'nur ganz urtis't,
mitutt.ter aber auch die DickevoD' mehreren
Linien erreicht, und in MII1l8ti11gldn.r. zu bf!..
'neben scheint.- '



"
,, ',. RAS ~ot~anganer~ scheint vollkomrneu
in KleseJ~~iefer EU nbe~~e.heZl., 50 weii ,~'

. auch in seiner reinsten und vol1ständigst~n

!Au~bildungdavon.,entferntist. Nach, den Be­
obachtungen; weiche, -ich darüucr angestellt
habe; lifst H sich,· zum Thell mit auf dl" eheJl

.berülJrte' Eigenlchaftdeue1bel,l ,ettüut, trl 5-
.erschiedme Arten e.ip.theilen, ..

'8UiZlz./igeR. ltotlz.mltngan.rze.r.

Seine FArbe ist; aur fr~ch~Jti Brucht,.,
uhr IICbön tlim1r.'61roSt!lIrotlt..

Es k,o~mt m;\stens in dem Dichten und:
tGe&elartiBe~ Rothmonganerze vor und d~~1i..
.ietzt dlfsaelbe ~n kleinen Trümmern. "

Ha ist g~ent4 bisweilen ~ucb uili' ,W...
,ftigBi~t:t1l1tl von S-eidtJN~Ian.ZI 'der, .ichzll
.dem-P'M'lm"t~fN"{Jl.nz binpeigt. ~

Dill Bruchgefiige istsckmat", und j,ii..
-~c;'elfijrmiGöder sumtförmiG 'auseJlIti1t.tl~

lallfend strahlig_ das sich zuweilen dem, PtP
srige'll nähert.

Die Bruchstiicke sllid 'Nnbes#"I1,.tec~ig;.
. tticAt Jon.di!!r#ch schar:ftallti{f, dochauc)&'
lt.eilfü,.".ig'Stiinglicl~~ ,

, Es ist harl und sprcitJe nnet völlig '.IJ1J-

fillrC~/iI;htl". " - .
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Wegen seines sparsamIln '\"orkommezu 1It
~.. at. eine Seltenh-eit ~u betrachten.

D~e zwelt~ Art in das

I ''BliJttrig~ Rot!lm,tz_C_lI;tJrz•

.8eineFa'roe ist jleisckrotk. ~lchesiil

tlu rÖlhltcllweifie fibergeht.
I E" kömmt grobeinCflSprengt und in
~d6!'n und' Trümmern in dem .nich~,u und
Kieselartjge~Rothmanganerr. vor.

Es ist JJ)eist~ns nur schimm.ernd od~r

weniggliinzend V~lD RerlrlUltterglanz ;
hat einen, öfters nur 1I11volllrom'menen,

mehl'entheil. aber 'VollAommt!1'J hlät'trigM
;Bril~h von 'dreifachem BlätterdurcIigange ;

'1I11beJlimmteclrige, n.ickt sontltlrlicll
JclUl'1Aantige oderwiirflicke Brdchs'tiiclte, u:ß1l

Aörnig abgesonderte Stacke;
Ist kart, spröJe, lJndllrclJ.ncktig, ItJickt

:t.t!NpringIJar und bricht, 10 1t'ic die erste Art,
auch nur selten ein. '

3· •
'Das Dickt~ Rotkm tzn.fJtz.ners'

hat eine s.chöne, mehr 'oder .~eniger
dunkle Tosenrotke Farbe. '

Es lindet sieb nur j-erb und eingesprengt,
-'Jurchsetzt aber aucbdas Kteselartige Roth­
manganerz in ,sellmalen Lagerlf.
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Es' ist auf lrisc~em,Bl'uche völlig matt.
Der Brucn iBt dielte und fei1Up/ittii~

welches sich'hfs ins Ebene verllUft.:
Die' BruChstücke' siJ:ld 1l1lbestimmtecAig,

nicht, so~:derlick scltar/kantig.
. Es is~ ltndltr~hst·ch.tiGoaer dochriui'

'fPenig an: den Kanten dltrcllJscheinend ..
.!tarel in so hohem Grade, ~s es ~las

Yitzt;
, SPf~dl!?: leic/Jt ,zersprin,ghar und nicht

sonderlii;h ,rt;hwer. Sein eigenthümliches Ge­
wicht beträgt 3 &5 7,.

4·
Das Hornartig e Ro t h. mQ;nganer~

, ~eichnet sich durch eine,schöne roeh/ich­
lJralln~'Farbe aus.

, ;. Es" 'h~mmt grobeingespren!J~ in 'd~'
Dichten undKieselartigenRothmang~nerzvor.

Es ist matt.
:p~ Bruch ist ehen undgelit in das voll-

'Ao71l.men muscltlic!te über. ~ ,
:. ;,C) ~f,' -,.' .

,.,oie Bruchst(icke sind Dlifierordeneliclt.
4ckar/kardg. ' ,

. Es iSt ,hart, spröde, leicht zerspring-'
lJar~ stark an den Kanten dltrchsckeinelul
urid ~ic1,,! ot;;:':'~frliel" schwer: Das 'eigen­
t.bümliche Gewicht habe ich 35ooß1lfunden. '

, i'," ",I

Am häufigsten ist

/
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tl_,' 'Kle,.lli,t ig8 Ro e/Hn/j~",'6",urr..

\

Dessen Farbe ist C"lblic4., ,ö'tMicll~
qdgr4u/fc~-weif.r, 4soh-, pert. ~nd röll••'

"lich-grau, jleiscl.-, rosen· und brälmticl.~

rotn. Oft kommen mehrere Farben an einem
"Stücke iu fiecl.isen und wolligf" Zeichnun. ,

ß,Cln. vor,
AUe sein~ Farben haben auf iJem tri~

BehenBruche ein ~mftes angenehmps Ansehen,
,welches sich aberallmählig verliert, indem e.

" nach und nach bräunlich und graulieb anläuft.
Es komlllt nur -dsrb vor j ~d'~

, m'att oder wenig schimmernd.
Der Bru.ch ist theils diclLI, e'hen und ,In• ..

~Qlllr.o7TfMt:nmluchlicl., theiIs splittrig.,
Die l3ruchstüde sind l4-nh~timml scldg..

'3tJhr scharJkantig. _
E~ ~at ~uweilen AörniC ah,,,soll,Jt1Tt.

$tiiclr.e und ist gtöfstentheiIs lJlulll'rclLsiclLtig,

j' mehr es aber kieselartig wird l1nf;! ein cbaI·'
cedonartiges Ansehen erhält.. nimmt e. an
Dllrcluc":einbarlleil 7.U•

. :fu ist so hart, dafs es Glas ritzt I' 'dabet
spröde, leicht zeNpringhar QUd nicllt

,fol;J"rlic!t schwar. Nach meinen Versuchen'
b~irägt lein eißenthüm~ches <:lewicht :5 ~54
bi$ :;666.
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,'r &9" ·tihulinh' die 'tirel .1etzten.Azten des
ROtbinttganerzes zuw~ileJ;1 dem Chalcedon
WidO-palliaipi"iirrt Bl'uchlll1seh~ sind" so UB­

'cers.che-iden ~8 sich docß',:wes.entlicb>, dl;lvon
....cluroh,ikrb~trächdicl\d eigenthümliches Ge.
wltbt>11mFdie'Eig~uscbaft, .,uah' einiger Zeit
graulich uud ,b-räUDlich uzulaufeu.

Das Rotb~angane~ hat mehrere mert(..
würiHge Begleiter, 'unt«Jwi.!lchen' ich be;on. •, /

'de~$ fol gend,!' _"ngetroffep.. habe:
.". ,. ~- .l~ ~.~1 ., _ .. -. :; _' :::

a) Jer BiqltrigB 'Pr~~n;,', ia kleinen der-
. ben Partien eingesprengt, von schöneIl

'mil~~er FarLe und ,ausg~zei~e~

~rn blättrigen Bruch. ' .. , ' ,_ 1-

, " . .' ,... \ .
, 1J)., der B~eßJ(1.1M Asbe.$t.." "E!. liegt eDen..

falls pu,: in klei~e~ Mf\ssenltnfden
.J\.HirJ.W1gsflä~heA"qespi;cb~!!n Ufld Kie. '
selartigen Rot!l,n,J~~lffit!rzes" bJlt eine
sc~neeweifse Farbe und ist zart und
$~~9rmji auseiJJander l~ufend Ias,:ig.

c)tler SpätMge Brplmlrlllf" von röthlieh...
",~er'F~be; docp~ wjrd er, wj~ der

, Spa~heisensteinl in welchen er zu über­
, ' ~ehen .cheJnt, .miFdet Zel~ gTaull~,..
'schwarz "": " -, -\ " ' ,',\-, ~

, .~ ,

'.y .e1n. ..~rreiblU:lle.r sehr mild". G"Qr~.

mQ.".(aQ..~I.'welches", oiselUWWal'l!
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.. F.... ht. :,b.'t. matt, ;thea..ber
aucb metaIIiJCh 8läJUad.il~ O&..' em. I

, bläatri88 TntlU' ,.eigt nnd~Afk ebfäll'bt.
lta BIId,t.icll m Über.ng _zuweiI••

. .aur .Ja r.a~er Au~8 aur deuAbsoad~
J'UJlgsßächeu und zwiacbea den 6c:hts.,
teu, ch. RothDtußauerseL : ,

.)tl~r &4~f*'~, Qrlarz. kÖ,mmt.o wie

f) Jer fJe~ein" Chtzldedon hin f und wie­
der'darin elngesprellßt YOI\ '

• ',) tU,. Ma1l§an~ltUn. Dieaer, überzieht
zuweilen die' A:blo,ung.lb'i.t:heu, doch

" lindet man ihn auch eingesprengt. Ihn
bezeichnet seiDe aus dem Stahl~.nen

his' in' da~ Eisenschw!,rze übergehende
Farbe, 'seine blättrige Textur und halb-

, metBlllafber Glanz.

Nur selten bemerkt man indem Roth- ..

• SlUler" ) .

I) tJin Jem Pyrop älml;e/Iss Fossil.
.: ;;". - ,~.

_ De$sflp.,fAJ~ at 1Jllllfl,(1III., ~llein ein dll-
von ßefl1ndeues Exenipl8l" hat le~e,F.r~enacb .
und nach verändert, indem .ieyo~ ·Zeit ZI1

Zeit du.klel' gewordeB iat; la·dafuUe f.-xbo
jetzt beinah. __1174· a:acheiato \' _
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Es hommt iil. "IFtdlicktln/{örntlTll von

etwa i ZQU Durch~esser ~n~alA eint;.ef/Ülch•
•"11 vor. " . , .

. Sqjn ;Gl~z hält 9M~~~l awia~hen G14s­
uJld l/ft~6Z.a~~ docb n~i&~~ sich mehr &q., ~.~

er.ttlftUl h~,~ Es ist.stfNlr81än4tNl.J. '
...,'~~,l\rU(:b is~'/deinmuscMiG'

, .1)i~, ~r~tücke sind ~(,f1,8lillllrll tleMI#
~cluvfl.tl(ltiu· , ,

t:s ist hllJ'h spr(j44 11Ild leich' .er-
sprillglJor. " .

1& hat mit seia8f lic:~teren F••bo auc~
,eine pwcluc1lt1iplJaT1((u"4verlorea, ~o. dll~

ea jQtZ.t ullrallrcluiclltig ist.

. , .AKn'merTtwül'cligste,n von den. De81ei,t~~
des·RotbmlWg.n~ne. ist abe" gewif. , :.

i)' das. GTiinmalIC411f1TZ.

pa dieses ein ne.q entdeclttesJ Doch !ehr
wenig bekanntesFo$sil~h soJinde ich mich
veranlafs~ dasselbe. g~~IlU(,ll: ,UJl.~ ulQ$~ndli.

eber zu beschreiben.
,,,,.
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